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Allgemeiner Obarſleſſher ancuer 


Neunter 9 


Das Wieſenblͤmchen. 


> (Auf Verlangen.) 


+? 


En Hofe, deren Duft den ganzen Garten 


und die benachbarte Gegend erfüllte, und 
von allen Blumen hochverehrt wurde, zer⸗ 
knickte der Sturm. — Tief betrübt ſenkten 
die jungen Roſenknospen und ihre Geſpie⸗ 
linuen die Häupter, und beſchloſſen, durch 
eine würdige Feyer, die Vereinigung der 
Verblichenen mit ihrer Mutter, zu ehren. 
Es erſchienen ſümmtliche Blumen der 
anſtoßenden Gärten, Hpacinthen und Tul⸗ 
pen, Narciſſen und Levgoyen, Lilien und 
Klatfı chroſeu, Nelken und Nachtviolen, 
und viele . Blumen, am frühefien 


Niro, 13. Ratibor, 


Eiſtes Quartal. 


—— nn een 


den 13. Februar 1819. 


. 23 r 


- 


* Morgen vom Thau benetzt (worunter auch 


wohl etwas zerfloßner Nebel ſeyn mochte); 
und unter Fe Allen auch ein armes 
Wieſenblümche dem es aber uͤbel daben 
erging. Denn, obwohl uur aus reiner 
Theilnahme und nur auf Zureden einer 
benachbarten Flur, die es kepräͤſentiren 
ſollte, erſcheinend, ſo wollten doc die Zere⸗ 
monieumeiſter des Feſtes, der Dorn (als 
Verwandter der Roſe), und ein Lilien⸗ 
ſtengel, dieſes nicht erkeunen. Dem, 
als ſammtliche Blumen, nach einer ſtuu⸗ 
denlangen Vorbereffung, ſich um das große 
Beet an die im Sande geſchriebene Platze 
verfügten, wieſen dieſe Herren, als Meiſter 
der Etikette (nach dem b dem Muſter eines deut⸗ 
ſchen Hofes 825 der de Benirtfung des Saͤn⸗ 


50 4 — Du E ; 
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gers der Meſſade), dem armen Wieſen⸗ 


dluͤmchen, als nicht zu den Gartenblumen 
gehörend, ſeinen Platz an einem — Gurken⸗ 
beete — an. Das arme Ding ſenkte das 
Haupt, lächelte und wollte aus Achtung 
für die Roſenknospen keine Stoͤhrung ver⸗ 
urſachen. Als aber die Zeremonienmeiſter, 


die ihren Mißgriff bemerkt haben, die 


Sache dadurch reparirem, daß ſie das 


Wieſeublümchen mit beßerem klarerem a 
Waſſer als feine Nachbarinnen begieſſen 


wollten, und der Meinung zu ſeyn ſchienen, 
daß es einem Wieſenblumchen gleichviel 
gelten koͤnne, wo es ſtaͤnde wenn es nur 
Nahrung hätte, da konnte unſer Blümchen 
keine Ruͤckſichten mehr auf die junge Roſe 
and die Knospe nehmen, und, empört wie 
ta war, ſich nur entfernen. — 


tit 


— — 


de ig enn 

Nachſtehende Zeitſchriften können von 
Unterzeichneter noch um die dabei bemerkten 

aͤußerſt billigen Preife abgelaſſen werden: 
Abend. Zeitung, Fee n 1819, 6 
rthl, — Clin, freimuͤthige Blätter, Jahr⸗ 
ng 1819, 2 rrhl, 20 gl. — A eine 
ober- gelung, Jahrgang 1819, 3 rthl.— 


Allgemeines e neueſten in⸗ 


u. * 


Kireratur, Jahrgang 1819, 
Arthl. 18 3 


M 
Juhr'ſche Buchhandlung. 


* 


Kim, 


1 


N ae re 
Von dem eingeführten: Leipziger A BC 
S it illumin. Kupfern u. ſauberm 
inband, ie wieder fortwährend Exem⸗ 


plare zu haben, in j 
| der Juhr'ſchen Buchhandlung. 


Anzeige. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich den Hohen 
Herrſchaften und Kunſtfreunden als Mahler 


„vorzüglich aber in der Stuben⸗Mahlerey, 


und verſpricht ſchoͤne Arbeiten in billigem 
Preiſe zu liefern. 
Ratibor den 7. Febr. 1819. 
C. Bar tſick. 
Auf der Neuen⸗Gaſſe wohnhaft. 


Anzeige. 
Ein Stall auf vier Pferde nebſt Futter⸗ 
Jammer iſt in meinem Haufe zu vermiethen. 
C. Bartſick. 
BE 


Anzeige. 

Da ich wieder einen Transport von der 
ſo beliebten, an angenehmem Geruch und 
Stärke ſich auszeichnenden Sorte achten 
Eau de Cologne von directer Sendu 

aus Cölln am Rhein erhielt, fo verfehle pi 
nicht es meinen geehrten Abnehmern erge⸗ 
benſt mit dem Bemerken anzuzeigen, daß 
ich nun wieder jedem Auftrage ſowohl in 
einzelnen Bout. als auch im Dutzend in 
Kaͤſtchen zu 6, J und 2 Bout. zu den billige 
ſten Preiſen genügen kann. Auch Zünde 
flaſchchen mit trockener Maſſe und Zuͤnd⸗ 
hoͤlzchen find wieder 1 4 zu haben; wie 
auch alle Sorten ſeine Tafel ⸗ Tranſchir⸗ 


— 


geder⸗ und Barbier-Meffer, Engliſche Par 
pier⸗ und Damen⸗Scheren, auch alle Sorten 
tombackne Tafel. Leuchter in neueſter Form 
zur beliebigen Auswahl. a 
E. W. Bordolto 
N junior. 


Bekanntmachung. 


In Termino den 23. dieſes M. u. J. 
ſoll in hieſiger Gerichts⸗Kanzley das Aus⸗ 
ugshaus, nebſt Scheuer und Kuhſtall, der 
üller Muth willſchen Cheleute zu 
Raf ch ü tz, gegen gleich baare Bezahlung, 
dffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen werden: daß die Gebaude 
binnen 4 Wochen von dem Grunde der 
üble weggeraͤumt werden muͤſſen. 
Schloß Ratibor den 2. Februar 1819. 
Das Fürfilide Sayn ⸗Wittgen⸗ 
ſteinſche Gericht der Herrſchaft 
N Schloß Ratibor. 


Auctions Anzeige. 
Den 1. März dieſes Jahres, ſollen 


in dem Gaſthauſe zu Gnadenfeld einige 


Effecten, beſtehend: in Betten, Kanapee⸗ 
olſtern, Spiegel, und einer Madraze, 
ffeutlich an den Meiſtbiethenden gegen 

gieich baare Bezahlung verkauft werden, 

— = Kaufluſtige hierdurch eingeladen 

we 


en. 24 . 
Ratibor den 9. Februar 1819. 


Das Gerichts Amt 4 Gtabtifementd 


en 
Bernhard, 
uſt. 


aus 


I, 
Verpachtung. 
Die hieſigen Fuͤrſtlichen Tuchwalfen bey 


Pleß und Lonkau ſollen vom rten April 
d. J. an, auf drey nacheinander folgende 


Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 


werden, und iſt dazu der rote Mär 
c. a. Vormittags um 10 Uhr in 


. Rent: Sammer angeſetzt, wozu 


es Walkens kundige Liebhaber eingeladen 
werden. j . 
Pleß den 10. Februar 1819. 


Fürſlich Anhalt » Köthen ⸗ Pleßſche Rent: 
Cammer. 
v. Sch uͤ z. v. Dres ki. 


+ Auctions: Anzeige. 

Auf den 15. Febr. vormittag 11 Uhr 
werde ich auf hieſigem Rathhauſe eine gute 
Schroot⸗Buͤchſe Sfenrtich verkaufen. 

Ratibor den 10. Febr. 1819. 
a | Schafe r. 


Dienſtgeſuch. . 
Ein Schaffer, welcher Deutſch und 
Polniſch ſpricht, erſteres auch ſchreiben 
kann, wuͤnſcht entweder als ſolcher oder 
als Scheuerwäarter des baldigſten einen 
Dienſt zu bekommen. Derſelde iſt mit 
guten Zeugniffen verſehen. Die Redaktion 
weiſt ſolchen nach. 


Edictal⸗ Citation. 

Nachdem ohngefaͤhr im Jahre 1 
ein vom Häusler, Johann ie 
Kranowitz am gen December 1797 
r den Kretſcham ⸗Beſitzer Senator 
ngelbrecht zu Bruncken gerichtlich 
geſtelltes Schuld und Verpfaͤndungs⸗ 
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Inſtrument nach Höhe 133 Rthl. 8 Ggr. 
Courant verlohren gegangen, und deffen \ 
gerichtliches Aufgeboth Behufs der Amor⸗ 
tiſation deſſelben, bey dem Gerichts Amte 
nachgeſucht worden, ſo werden hierdurch 
lle diejenigen, die aus einer Eeſſion, 
erpfaͤndung, oder irgend einem andern 
Grunde, derſelbe habe Namen wie er 
wolle, irgend einen Real- Auſpruch an 
dieſes Inſtrument machen zu konnen vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in Termino 
den 22ten März 1819 früh 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario allhier 
zu erſcheinen, ſolche anzuzeigen und recht⸗ 
lich geltend zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben zu gewärtigen haben, daß fie mit 
den aus dem obgedachten Hypotheken⸗ 
Inſtrument uber 133 Rthl. 8 Ggr., wel⸗ 
ches auf dem zu Kranowitz sub No. 84 
gelegenen Freihaufel eingetragen iſt, zu 
machenden Auſpruchen werden präcludirt 
werden, auch ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, ſothanes Hypo⸗ 
theken 2 Juſtrument amortiſirt, und nach 
rechtskraͤftigem Erkenntniß, auf bereits 
erfolgten Antrag, im Hypotheken⸗ Buche 
geldſcht werden wird. 
Ratibor den 29. Nopember 1818. 
Das Gerichts⸗Amt Kranowitz. 
\ Kretſchmer, 
Juſtitiar. 


Bekanntmachung. 

Mit befonderer Erlaubniß der Königl. 
ochpreißlichen- Regierung habe ich ſeit 
einem Jahre ein Com mißions Comptoir 
errichtet, und mir dur ſorgfuͤltige Aus⸗ 
richtung gewordener Aufträge, Beweiſe von 
Zutrauen erworben. Ich erlaube mir, dieſe 
dem Publico fo mancherlei Bequemlichkeit 
verſchaffende Anſtalt in Erinnerung zu 


bringen, und empfehle mich zu ſoliden 
Aufträgen, die in Kauf und Verkauf, Pach⸗ 
tung und Verpachtung von Gärbern, und 
aͤhnlichen Gegenſtaͤnden, eiuſchlagen. R 
Gros Strehlitz den 7. Decbr. 1818. 

g Ni Herrmann. 


x 


Anzeige. 5 
In meinem Eckhauſe auf der Langen⸗ 
Gaſſe No. 28 iſt auf gleicher En 


große Stube von 4 Genftern, ein Gewölbe, 


ein abgeſonderter Keller nebft Holz⸗Remiſe, 

zu vermiethen und mit dem 1. April af c. 

zu beziehen. Miethluſtige belieben ſich des⸗ 

halb bey mir zu melden. 

Ratibor den 30, Januar 1819. 
Grenzberger. 


x 


MIET 77 

Mit dem verbindelchſten Dank fur den 
gefülligen überaus zahlreichen Beſuch auf 
dem letzten Maskenball, verbinde ich zu⸗ 
gleich die ergebeufte Anzeige, daß, auf all⸗ 
Feſch e Verlaugen, ich auf den letzten 
aſchings⸗ Sonntag als den arten 
d. M. einen zweiten Maskenball arrangiren 
werde, wozu ich hiermit Ein Hochzuver⸗ 
ehrendes Publicum ganz ergebenſt einlade, 
mit dem Verſprechen, alles anzuwenden 
um mir dieſelbe Zufriedenheit zu verdienen, 
Re ſchmeichelhaft neulich zu Theil 


wurde. 
Die Eintritts- Preiſe ſind bekanuk. er 
Ratibor den 3. Febr. 1919. 
. Bi ch 
Johann Pfezolla. 


(edu eine Bivylage.) 


7 Beptade ir 


Edietal⸗ Citation. 
Vor 21 5 Jahren ift der Johanna 
verehelichten Rentmeifter Clement gebornen 
Feroni, ein auf dem Haufe der Kamm⸗ 
macher Jungſchen Eheleute Nro. 2. Rubr. 
III. sub Nro, 1 der ehemaligen Kreuz 

robſteilichen Gerichtsbarkeit für fie im 
Puporbeken Buche eingetragenes Schuld⸗ 
und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 2oten 
October 1814, gten April 1816, und 17ten 
May 1816, nach Hohe 152 Rthl, 10 Gr. 
Courant bei einem Statt gefundenen Dieb⸗ 
ſtahle entwendet worden. 

Da nun dieſes Inſtrument Behufs der 
Loſchung deffeiben in Hypotheken⸗Buche 
amortiſirt werden ſoll, fo laden wir alle 
diejenigen, die aus einer Ceſſion, Verpfaͤn⸗ 
dung oder irgend einem andern Rechts⸗ 
Titel, derſelbe habe Nahmen wie er wolle, 
einen Real⸗Auſpruch aus gedachtem In⸗ 
ſtrumente machen zu können vermeinen, 
u dem vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗ 

lßeßor Luge auf den ten März 1819 
in unſerm Seßions Saale anſtehenden 
Termine mit der Aufforderung vor, ihre 
vermeintlichen Anſprüche anzuzeigen, zu 
beſcheinigen und geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls aber zu gemwärtigen, daß fie mit 
den, aus dem oben beſchriebenen Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Juſtrumente zu machenden 
Anſprüchen werden präcludirt, ihnen des⸗ 

d ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohrne Inſtrument amortiſirt, und 
die Schuld nach rechtskraͤftinem Erkennt⸗ 
niße im Hypotheken Buche gelöſcht werden 


wird. 
Ratibor den ro, Novbr. 1818. 
Königl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


N75. 13 des Oberſchleſſchen Anzeigers 


vom 13. Februar 1819. 


Bekanntmachung. 


Da wir bereits in Thaͤtigkeit getreten, 
ſo machen wir ſolches dem Publico mit 
dem Bemerken hierdurch bekannt, daß der 
Montag und Donnerſtag einer jeden Woche 
zu Geſchaͤftstagen beftimmt, und nun alle 
Sorten von Preußiſchem Maas und Ge⸗ 
Bee ſchon geeicht bey uns zu bekommen 
ind. 

Ratibor den 5. Februar 1819. 


Koͤnigl. Eichungs-Amt. 


. Paten t 

wegen Verkauf des au der Straße nach 

Ujeſt belegenen, zur Roſalia Schallaſtſchen 

Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehörigen Gaſt⸗ 

hauſes sub Nro. 158, und der dazu gehd⸗ 
rigen Aecker, Wieſen und Hopfenſtüͤcke. 


Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Erben 
theilungshalber die zur Roſalia Schals 
la ſt ſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehoͤri⸗ 
geh, und zuſammen auf 2519 Rthl. 5 ſgl. 

durant gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtuͤcke, beſtehend in — einem dicht an der 
großen Straße nach Ujeſt belegenen 
Gaſthauſe von mehreren Stuben, Kellern, 
Kammern, 2 großen Scheuern, einem 
großen Gaſt-Stalle zu 20 bis 24 Pferden, 
Wagen ⸗Remiſe mit einem zu verſchlie⸗ 
fenden großen Hofraum, und einem an der 
Straße belegenen großen Platze, 7 Acker⸗ 
und 2 Hopfenſtuͤcken, 2 Wieſen, und einem 
Obſt⸗ und Grad» Garten, in Termino 
den 18ten December c., den 18ten 
Februar 1819, und den 22ten 
April 1819, von welchem der letztere 
peremtoriſch iſt, in der Königlichen Stadt⸗ 
Gerichte ⸗Eanzley hie ſelbſt, und zwar ent: 


— 


weder im en, oder in einzelnen klei⸗ 
nern. Parzellen fsb W e 
wozu Kaufs⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Bemerken aufgefordert werden, daß auf 
die nach Verlauf des Termins etwa ein⸗ 
kommenden Gebothe nicht reſtectirt werden 
wird. Die dies faͤllige am Zten huj. ges 
richtlich aufgenommene Taxe lann übrigens 
an der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Amts⸗Stunden nachgeſehen werden. 
Letztlich wird noch bemerkt, daß die ſaͤmmt⸗ 


lichen Gebäulichkeiten, Aecker und Wieſen 


in gutem Zuſtande ſind. 3 
Peiskretſcham den 14. Novbr. 1818. 
Das Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Stiller, 


2 u zeige. 
Wer ein Fiſigel⸗Inſtrument zu ver⸗ 
kaufen hat, 3 fiche gefaͤlligſt der 
Redakt. des Oberſchl. Anzeigers anzuzeigen. 


Warnigung. i 
Ich erſuche jedermann ganz ergebenſt, 
W en ohne mein Wiſſen nicht das 
eriugſte an Geld oder Sachen zu borgen, 
dem ich für gat nichts einſtehe. 
Schloß⸗Arrende den 2, Februar 1819. 
Mr Bar big. 


2 


5 \ 
g An z g % 

Es iſt ein Zirkel gefunden worden, den 
der rechtmäßige Eigenthuͤmer gegen Erſtat⸗ 
tung der Aufertions s Gebühren bey der 
Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers in 
Empfang nehmen kann. ö 


. - EA TER j | | 
FD Sofsrione;Gebähren borgen 8 Pr. Eon. ro Spaten Bit 


# 


Nr A e * 9 
In einer hieſigen Handlung kann ein 
Junger Menſch von guter Erziehung and 

ehörigen Schulkenntniſſen einen Matz als 
Sen finden, und haben ſich deſſen 

Itern oder Vormund in frankirten Briefen, 
der nähern Nachweiſung wegen, an die 
Redaction des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
zu wenden. * 15 7 87 

Ratibor den 21. Januar 1819. 


> 


4 


Getreide Preife zu Ratlbor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Münze. 


b. 11 ae, Ha | Erw 
D. II. sd 

Febr. [zen.] gen. fer. J fen. 
1819. [Kgl. [tar HN. al N. fal. I N. fat. 


Beſſer = Ar * 1110 2120 
Mittel 310 2010 * 1184 


— — 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslan 
vom 6. Februar 1819. | Pr. Cour. 


Holl. Rand- Dukat. — = = 
Kaiſerl. ditto 3 rtl. 4 fl. 3 N. 
5 Ord. wichtige Ditte | — — — 

p. 100 rtl. ] Friedrichsd' or 110 rtl. 6 gar; 
I pfand bra v. 1000 rel. 10g tl. 16 gat 

„ ditte zoster ttl.— ger 
ZT ie 1 l. gr, 
150 fl. [Wiener Einlöf Sch.. 4 rtl. gar. 


p. St. 
7 


* 
+ 
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